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         Hallo, lieber Gott!

Bei diesem Lied bietet es sich an, mit den Kindern ins Gespräch zu kommen und mit ihnen gemein-

sam weitere Strophen zu entwickeln. 
Nach „... erzählen kann ...“ könnten die Kinder gefragt werden, was sie Gott erzählen möchten. 
Das, was die Kinder antworten, wird als Text einer neuen Strophe gesungen (auch dann, wenn die 
Silbenzahl nicht genau passen sollte). Kinder möchten Gott z. B. sagen, dass die Sonne so schön 

scheint, dass der Regen Blumen wachsen lässt usw.

Ab „Du bist da ...“ wird die Strophe wie gewohnt zu Ende gesungen. 

1. Hallo, lieber Gott!

Ich freu mich, dass ich dir

erzählen kann,

was ich gern hab

und was nicht.

Du bist da,

du hörst zu.

Danke, lieber Gott!

3. Hallo, lieber Gott!

Ich freu mich, dass ich dir

erzählen kann,

was ich träumte

heute Nacht.

Du bist da,

du hörst zu.

Danke, lieber Gott!

2. Hallo, lieber Gott!

Ich freu mich, dass ich dir

erzählen kann,

wem ich heut

begegnet bin.

Du bist da,

du hörst zu.

Danke, lieber Gott!

4. Hallo, lieber Gott!

Ich freu mich, dass ich dir

erzählen kann,

was mein Lieblings-

spielzeug ist.

Du bist da,

du hörst zu.

Danke, lieber Gott!
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